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Polizeibericht

Autoschlüssel
einbehalten
Oberviechtach. Ein BMW-Fahrer
(30) aus Burglengenfeld wurde
am Samstag, um 0.20 Uhr in der
Straße Zum Bahnhof kontrolliert.
Nachdem die Beamten Alkohol-
geruch feststellten, nahmen sie
einen Atemalkoholtest vor und
ermittelten dabei einen Wert
über der 0,25 mg/l-Grenze. Der
Mann musste die Fahrzeug-
schlüssel abgeben und kann nun
auf eine Verkehrsordnungswid-
rigkeitenanzeige warten. Auch
am Sonntag fanden Routinekon-
trollen statt, wobei in zwei Fällen
Trunkenheitsfahrten verhütet
wurden. So wurden um 12 Uhr im
Stadtgebiet Oberviechtach und
um 18.25 Uhr an der Bundesstra-
ße 22 bei Winklarn bei zwei Ver-
kehrsteilnehmern Alkoholgeruch
festgestellt. Das Ergebnis des
Tests lag im Grenzbereich. Die
Weiterfahrt wurde unterbunden.

Tipps und Termine

Thema: „Wenn die
Galle überläuft“
Oberviechtach. Ohne diesen Saft
werden Fette nicht verdaut, und
die Galle sorgt auch für das
Gleichgewicht des Cholesterins
im Körper. Wenn die Gallensäure
(im Volksmund auch nur Galle
genannt), aber Gallensteine bil-
det, dann können diese zu Gal-
lenkoliken und Gallenblasenent-
zündungen führen. Wie es zu den
Krankheiten kommt, wie man ih-
nen vorbeugen und wie man sie
behandeln kann – diese Fragen
beantwortet Marc Philippbaar
am Mittwoch, 9. Mai, um 19 Uhr
in der Reihe „Klinik im Dialog“
der Asklepios-Klinik Oberviech-
tach. Im Vortragssaal des Kran-
kenhauses (Untergeschoss) wid-
met sich der Leitende Arzt für
Chirurgie unter dem Titel „Wenn
die Galle überläuft – Gallenwegs-
erkrankungen, was kann man
tun?“ neben den Ursachen vor al-
lem den medizinischen Möglich-
keiten, den verschiedenen Be-
schwerden und Krankheitsbil-
dern wirkungsvoll zu begegnen.

Schulkonzert in
Mehrzweckhalle
Oberviechtach. Ein Schulkonzert
der Doktor-Eisenbarth-Mittel-
schule findet am Mittwoch, 9.
Mai, um 19 Uhr in der Mehr-
zweckhalle statt. Es ist ein Kon-
zert für Jung und Alt, für Ober-
viechtacher und Mitbürger, die in
der Schulregion leben. Mit einem
bunten Programm werden sich
dabei die Schülerinnen und
Schüler der beiden Schulen prä-
sentieren: Neben dem Grund-
schulchor treten weitere Ensem-
bles auf, die Bläsergruppe, Tanz-
und Rhythmusgruppen sowie ei-
nige Solisten. Der Eintritt ist frei.

Jäger laden zum
Kinoabend ein
Oberviechtach. Die Kreisgruppe
Oberviechtach im Bayerischen
Jagdverband lädt zu einem Kino-
abend ein. Der Film „Auf der Jagd
– Wem gehört die Natur?“ startet
am 10. Mai in den Kinos (ab 6 Jah-
ren). Die Kreisgruppe konnte be-
reits am 9. Mai ein Preview im Ki-
no Pösl organisieren. Alice Ag-
neskirchner ist es gelungen, mit
ihrem Dokumentarfilm ein Werk
mit atemberaubenden Naturbil-
dern zu schaffen. Dargestellt wird
das Spannungsfeld „Mensch
– Natur“. Zu Wort kommen Jäger,
Förster, Waldbesitzer, Wildbiolo-
gen, Tierschützer, Bauern und
Forstbeamte. Zur Einstimmung
wird ab 18 Uhr am Marktplatz ein
kleines Rahmenprogramm mit
Wildbret und Wildgerichten so-
wie musikalischer Umrahmung
durch die Jagdhornbläser ange-
boten. Der Film beginnt um 20
Uhr. Anschließend Möglichkeit
zur Diskussion im Gasthof Pösl.
Die Bevölkerung ist eingeladen.

Den Schatz fürs Leben gefunden: 23 Kinder feiern ihre Erstkommunion
Oberviechtach. (bgl) Einmal im Le-
ben einen Schatz finden, davon
träumt doch jeder Mensch – den
Lotto-Jackpot knacken oder eine
kostbare Perle finden. Doch der
Traum vom größten Schatz hat sich
bereits erfüllt. Es ist Jesus, der sich
aus Liebe zu uns ans Kreuz schla-

gen hat lassen und als dieser Schatz
will sich Jesus uns schenken. Mit
dieser Schatzsuche in seiner Fest-
predigt begrüßte Stadtpfarrer und
Dekan Alfons Kaufmann beim Fest-
gottesdienst in der Stadtpfarrkirche
die zahlreichen Besucher und vor
allem die Erstkommunionkinder mit

ihren Angehörigen. Bis zum letzten
Platz gefüllt war das festlich ge-
schmückte Gotteshaus, als die 23
Kommunionkinder zusammen mit
dem Stadtpfarrer und Kaplan Martin
Popp sowie mit zahlreichen Minis-
tranten einzogen. Musikalisch be-
gleitet wurde der Gottesdienst vom

Kirchenchor St. Johannes unter der
Leitung von Diplommusiker Stefan
Schäufl und an der Orgel Paulinus
Lesser. Zum Abschluss stellten sich
die Kinder für ein Erinnerungsfoto
an diesen denkwürdigen Tag im Al-
tarraum auf. Am Nachmittag fand
noch eine Andacht statt. Bild: bgl

Leichte Kost mit viel Tiefgang serviert
Jazzduo „Ladybird“ gastiert auf Einladung der „Freunde der Kunst“ im Emil-Kemmer-Haus

Oberviechtach. (weu) Lieder wie
„Der Wind hat mir ein Lied erzählt“
oder „Dein ist mein ganzes Herz“ ge-
hören zum Programm des Jazzduos
„Ladybird“, das auf Einladung der
„Freunde der Kunst“ im Emil-Kem-
mer-Haus gastierte. Die schönsten
Schlager der dreißiger und vierziger
Jahre, in denen von Sünde und Sehn-
sucht, Lust und Einsamkeit gesungen
wird, verknüpfen Sarah Mettenleiter
(Gesang und Klavier) sowie Antonia
Dering (Gesang und Kontrabass) mit
den tragischen Schicksalen von ver-
triebenen und verbotenen Künstlern
und Komponisten.

Anne Gierlach begrüßte die beiden
Musikerinnen, die auch als Kompo-
nistinnen und Textdichterinnen in
Erscheinung treten. Dabei betonte
sie, dass Antonia Dering die Tochter
von Margot Staffa ist, einer Nichte
von Ehrenbürgerin Erika Odemer.
Margot Staffa hat sich in Oberviech-
tach einen Namen gemacht, beson-
ders bei der Ausgestaltung des Dok-
tor-Eisenbarth-und-Stadtmuseums.
Frisch und originell sangen die „La-

dybirds“ das Lied „In der Bar zum
Krokodil“, dessen Text von Fritz Löh-
ner-Beda stammt, der zusammen
mit seiner Familie im Konzentrati-
onslager ermordet wurde. Es folgte
das Lied von Friedrich Holländer, ei-
nem Juden, mit dem Titel „Ich weiß

nicht, zu wem ich gehöre“. Marlene
Dietrichs Klassiker „Ich bin von Kopf
bis Fuß auf Liebe eingestellt“ durfte
in dem Programm natürlich nicht
fehlen. Als starke Frau, aber auch
sehr zerbrechlich, schilderte Antonia
Dering die Sängerin und Schauspie-

lerin, die sich offen gegen den Natio-
nalsozialismus gestellt hat und in die
USA emigriert ist. „Der Mond auf
Sansibar“ spiegelte die Insel Sansibar
als Paradies wider und war eine
Hommage an das Land Tansania, wo
Antonia Dering ein Jahr lebte. Vor der
Pause waren Marlene Dietrichs Lied
„Frag nicht warum ich gehe“ und
„Jawohl meine Herrn“, ein Schlager
aus dem Tonfilmklassiker „Ein Mann,
der Scherlock Holmes war“, zu hö-
ren. Mit dem bekannten Schlager
„Kauf mir einen bunten Luftballon
ging es in den zweiten Teil. „Flamin-
go“, „Wind unter den Flügeln“ und
„Von der Lärche“, Lieder aus der Fe-
der der beiden Sängerinnen, erklan-
gen voller Zartheit und Feingefühl,
jedoch voller rhythmischer Kraft.

Charmant und berührend sangen
die „Ladybirds“, die auch hervorra-
gende Instrumentalisten sind, Schla-
ger nicht einfach nach, sondern ver-
liehen ihnen einen eigenen jazzigen
Groove. Mit großer Qualität servier-
ten die beiden Damen leichte Kost,
die allerdings Tiefgang hatte.

Antonia Dering (links) und Sarah Mettenleiter servierten Schlager mit jazzi-
gen Elementen und nicht alltäglichem Hintergrundwissen. Bild: weu

Jalousien, die Strom erzeugen
Drei Gymnasiastinnen wollen
den Sonneneinfall in Energie
umwandeln und ihren
Klassenraum verschatten.
Mit neuartigen Jalousien,
die selbst Energie erzeugen,
soll das geschehen. Eine
Nominierung beflügelt.

Oberviechtach. (uax) Sophie Spacht-
holz (14), Hanna Stefinger (15) und
Julia Roßmann (15) vom Ortenburg-
Gymnasium in Oberviechtach: „Wir
haben im Unterricht oft das Problem,
dass wir die Tafelanschrift nicht lesen
können, weil uns die Sonne blendet.
Und so kamen wir eben auf die Idee,
automatische Jalousien an den Fens-
tern anzubringen. Nach längerem
Überlegen ist uns auch noch aufge-
fallen, dass man den Sonneneinfall
in Energie umwandeln und nutzen
kann“, erklären die Schülerinnen.

Mit Mikrochips
Mit Hilfe von Mikrochips wollen sie
das Problem jetzt lösen. Ihre Idee
überzeugte die Jury beim weltweit
einmaligen Wettbewerb vom Techno-
logieverband VDE und dem Bundes-
ministerium für Bildung und For-
schung (BMBF). Jugendliche entwi-
ckeln bei „Invent a Chip“ Mikro-
chips, die jedes Jahr gestandene Wis-

senschaftler zum Staunen bringen.
Über 2000 Schüler der Klassen acht
bis dreizehn von allgemein- und be-
rufsbildenden Schulen beteiligten
sich am Wettbewerb, der bereits zum
17. Mal stattfindet. Zur Teilnahme
waren bundesweit 3000 Schulen auf-
gerufen. Aus den Einreichungen
wählte die Jury die zehn besten Ent-
würfe aus.

Workshop an Uni
Die nominierten Schülerteams
wechseln jetzt für einen Workshop
zur Uni. Experten am Institut für Mi-
kroelektronische Systeme (IMS) der
Leibniz Universität Hannover stehen
ihnen im Praxisteil des Wettbewerbs
dort zur Seite. „Sie lernen aus erster
Hand von Profis, wie sie Sensoren
auslesen, Aktoren ansteuern und ihre
Projekte mit frei programmierbaren
Logikgattern umsetzen können. Es
sind die ersten Schritte im Design
von Mikrochips“, sagt der VDE-Vor-
standsvorsitzende Ansgar Hinz. Bis
Mitte September bleibt dann Zeit für
die Umsetzung der eigenen Projekte.

Die Preisverleihung für die besten
Ideen und Projekte findet am 13./14.
November beim VDE Tec Summit in
Berlin statt. Dort stellen die Jugendli-
chen Experten aus Wirtschaft, Wis-
senschaft und der Politik vor, wo es
in Zukunft hingehen soll. Die Gym-
nasiastinnen aus Oberviechtach sind
darauf gespannt: „Wir freuen uns

sehr auf die Zusammenarbeit mit
den wissenschaftlichen Mitarbeitern
des Instituts für Mikroelektronische
Systeme und auf das neue Wissen
über Mikrochipentwicklung“, sagen
sie.

Im Workshop treffen sie auf Teams
mit Chip-Ideen für ergonomische Ar-
beitsplätze, intelligente Bienenstöcke
und einen chemikalienfreien Reini-

gungsroboter. Neben Geldpreisen bis
zu 3000 Euro erwarten die Gewinner
laut Mitteilung des Verbandes der
Elektrotechnik (VDE) im Finale die
Aufnahme in das Auswahlverfahren
für ein Stipendium der Studienstif-
tung des deutschen Volkes, Kontakte
zu Industrie und Hochschulen sowie
die Präsentation der eigenen Projek-
te auf Messen und Technikveranstal-
tungen.

Die Schülerinnen wollen automatische Jalousien entwickeln, die selbst
Strom erzeugen. Bild: Anja Rottke/VDE


